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ZweiTälerLand auf der CMT in Stuttgart
ZweiTälerLand/Stuttgart. Das
ZweiTälerLand präsentiert sich vom
15. bis 23. Januar auf der größten Pu-
blikums-Touristik-Messe CMT (Cara-
van-Motor-Touristik) in Stuttgart.

Unter dem Dach der Kooperation
„Schwarzwaldregion Freiburg“ prä-
sentieren sich neben dem Zweitäler-
land mit den Gemeinden Bieder-
bach, Elzach, Gutach im Breisgau, Si-
monswald, Waldkirch und Winden
im Elztal auch die Ferienregion Drei-
samtal, die Einzelgemeinden Glot-
tertal, Bollschweil und Horben sowie
die Stadt Freiburg.

Regionales Highlight auf der CMT
Der neue Wanderweg im Zwei-

tälerland: Der Zweitälersteig. Ein
Wanderweg mit Qualitätsanspruch,
der nach den strengen Kriterien des
Deutschen Wanderverbandes von
Zweitälerland Tourismus konzipiert
und in Auftrag gegeben wurde. Zu-
sammen mit dem Naturpark Süd-

ZweiTälerSteig als neue Attraktion
schwarzwald und dem Schwarz-
waldverein wurde der Steig in der
zweiten Jahreshälfte 2010 umgesetzt.

Die Herausforderung: Fünf Etap-
pen – 108 Kilometer lang – 4.120 Hö-
henmeter. Einmal rund um das
Zweitälerland!

Der Zweitälersteig entführt in die
schönsten und ursprünglichsten
Winkel des Elz- und Simonswälder-
tales. Zu Höhe- und Aussichtspunk-
ten wie dem Kandel, der Pilgerkapel-
le auf dem Hörnleberg, dem urtümli-
chen Rohrhardsberg oder dem lang-
gestreckten Bergrücken von
Höhenhäuser hinab nach Wald-
kirch, wo die wechselnden Fernbli-
cke süchtig machen. Zu Naturschön-
heiten wie den sprühenden Zweri-
bach-Wasserfällen, der wild-roman-
tischen Teichschlucht oder dem
mächtigen Huberfelsen. Zu liebli-
chen Landschaften, wie den sonni-
gen Wiesentälern mit ihren glu-
ckernden Bächen im hinteren Elztal

oder dem Mosaikvon Wald und Wie-
sen auf den sanft geschwungenen
Höhenzügen des westlichen Steigs.
Alles in allem: Wilde Natur, genuss-
volle Aussichten – schmale Pfade
und sanfte Anstiege.

InderUmsetzungstecktHerzblut,
das hoffentlich am Samstag, 15. Ja-
nuar, um 11 Uhr belohnt wird. Denn
dann finden auf der CMT im Interna-
tionalen Congress Center Stuttgart
die Pressekonferenz des Deutschen
Wanderverbandes und die Verlei-
hung des Prädikates „Qualitätswan-
derweg Wanderbares Deutschland“
statt. Diese Auszeichnung wurde
von Zweitälerland Tourismus in der
zweiten Jahreshälfte 2010 für den
Zweitälersteig beantragt. Erhältlich
ist der erste Prospekt über den Zweit-
älersteig ab Montag, 17. Januar, auch
in allen Tourist-Informationen im
Zweitälerland und in der Geschäfts-
stelle von Zweitälerland Tourismus
im Bahnhof Bleibach.

c Donnerstag, 13. Januar:
19.30 Uhr Neujahrskonzert: Kam-
mermusikabend. Waldkirch, Or-
gelbauersaal.
c Freitag, 14. Januar:
19 Uhr Peru-Abend. Bleibach,
Pfarrsaal.
c Samstag, 15. Januar:
14 Uhr Närrischer Flohmarkt,
Dr`Oberwindemer Spitzbue. Ober-
winden, Bahnhofsplatz.
20.30 Uhr Apres Ski Party. Prech-
tal, Steinberghalle.

Besserer Service im Museum geboten
Waldkirch (zg). Das Elztalmuseum
plant für dieses Jahr wieder zahlrei-
che Veranstaltungen wie Konzerte,
Sommerfest und Weihnachtsmarkt.
Um den Besuchern bei solchen Ver-
anstaltungen sowie bei privaten
Feiern einen besseren Service bie-
ten zu können, ist das Museum mit
derGaststätteStadtrainseeeineKo-
operation eingegangen: Die Gast-
stätte übernimmt künftig bei den
Veranstaltungen das Catering.

Für das Jahr 2010 waren dem Elztal-
museum vom Gemeinderat die fi-
nanziellen Mittel drastisch gekürzt
worden. Das Personal wurde redu-
ziert, ebenso die Zahl der Veranstal-
tungen. Um überhaupt noch Projekte
machen zu können, sei das Elztalmu-
seum auf Sponsoren und Ehrenamt-
liche angewiesen, sagte Museums-
leiterin Evelyn Flögel. Schon bei bis-
herigen Veranstaltungen sei die Zu-

Elztalmuseum plant Sommerfest – Gaststätte Stadtrainsee übernimmt Catering
sammenarbeit mit der Gaststätte
Stadtrainsee sehr gut gewesen. Jetzt
soll die Zusammenarbeit in Form
einer Kooperation intensiviert wer-
den. Flögel verspricht sich dadurch
ein effektiveres Wirtschaften.

Sommerfest vom 18. bis 19. Juni
EinesdernächstengroßenProjek-

te wird das Sommerfest vom 18. bis
19. Juni sein. Das Sommerfest des Elz-
talmuseums findet dieses Jahr zum
ersten Mal statt. Gebotenwerden soll
ein Familienprogramm wie spezielle
Angebote fürKinder,museumspäda-
gogische Angebote und Spezialfüh-
rungen. Das Sommerfest soll ein An-
ziehungspunkt für Ausflügler sein.
Die Kandelmusikanten konnten für
das Fest schon gewonnen werden.
Die Außenbewirtung wird die Gast-
stätte Stadtrainsee übernehmen.
„Bei einem solchen Projekt sind wir
auf einen starken Partner angewie-

sen“, betonte Flögel. Auch der Weih-
nachtsmarkt soll erweitert werden.
Gedacht ist an eine Bewirtung im Au-
ßenbereich, bei der unter anderem
auch heiße Maroni angeboten wer-
den sollen.

„Uns geht es nicht um den Profit“,
betonte Uwe Bächle vom Stadtrain-
see, „sondern wir wollen das Elztal-
museum unterstützen“. Ein Gewinn
sei nicht angestrebt. Die Gaststätte
hätte die Ausrüstung, 400 bis 600
Personen zu bewirten. Ausreichend
Geschirr, Tische und Bänke stünden
zur Verfügung, ebenso drei Zelte,
Kühl- und Wärmemöglichkeiten.
Dank dem Partner Hirschenbrauerei
könne diese Ausrüstung dem Elztal-
museum kostenfrei zur Verfügung
gestellt werden. Durch die Beliefe-
rung der Mensa in der Kastelberg-
schule und im Geschwister-Scholl-
Gymnasium stünden 15 Thermobo-
xen zur Verfügung die das Essen
keimfrei auf der richtigen Tempera-
tur hielten. Bei Bedarf könne auch
auf 45 Mitarbeiter zurückgegriffen
werden. Bächle ergänzte, dass er
beim Einkauf einheimische Produk-
teaus regionalerErzeugungbevorzu-
ge, nach den Regeln der Deutschen
Gesellschaft für Ernährung koche
und sich regelmäßig weiterbilde.

„Wir haben jetzt den 5. Weih-
nachtsmarkt miteinander gemacht
und wissen, dass wir uns bei Groß-
veranstaltungen auf Familie Bächle
verlassen können“, sagte Flögel, da-
durch könne sich das Team des Elz-
talmuseums auf sein eigentliches
Metier konzentrieren.

Einführung ins historische Arbeiten
Elzach-Yach (mkt). Die Geschichte –
undvorallemauchdieGeschichteder
Heimat – ist unglaublich spannend
und lehrreich. Um sie jedoch richtig
zu verstehen, um Historisches richtig
einordnen und Belege und Schriften
aus alten Zeiten bewerten zu können,
bedarf es einiger Grundlagen. Genau
die will der Heimat- und Landschafts-
pflegeverein Yach vermitteln.

Und wer wäre dafür besser geeig-
net als der Historiker und das Vereins-
mitglied Professor Heiko Haumann?

Am kommenden Montag, 17. Januar,
sowie am darauffolgenden Montag,
24. Januar, gibt’s ein Seminar unter
dem Titel: „Einführung in das histori-
sche Arbeiten“. Heiko Haumann wird
mit den Teilnehmern ortsgeschichtli-
che Quellen lesen und interpretieren.

Weiterhin soll der Umgang mit Fo-
tos, zum Beispiel ihre genaue Bestim-
mung, erläutert werden. Auch die Be-
deutung von Dialektausdrücken für
die Ortsgeschichte wird beleuchtet.
Dazu gibt Haumann Tipps zur Samm-

lung älterer, kaum mehr gebräuchli-
cher Wörter. Selbstverständlich kön-
nen die Teilnehmer noch weitere The-
menwünsche äußern und Fragen ein-
bringen.

Die Veranstaltung ist kostenlos
und richtet sich an alle an der Ge-
schichte Interessierten aus dem gan-
zen ZweiTälerLand. Wegen der not-
wendigen Arbeitsmaterialien bittet
der Heimat- und Landschaftspflege-
verein um Anmeldung unter Tel.
07682/8770.

Ausstellung „Klasse“ im Georg-Scholz-Haus
Waldkirch (zg). Am Sonntag wird im
Georg-Scholz-Haus die Ausstellung
„Klasse“ eröffnet. Gezeigt werden
Kunstwerke von Studenten, die bei
Ben Hübsch an der Freien Hoch-
schule für Grafik-Design undBilden-
de Kunst in Freiburg das Fach „Freie
Malerei/Grafik“ studieren. Die Aus-
stellung zeigt eine große Vielfalt
unterschiedlicher Kunststile.

Unaufdringlich und präsent, ruhig
und provokativ sind Eigenschaften,
die alle Kunstwerke kennzeichnen,
die derzeit im Georg-Scholz-Haus

Stil- und Materialvielfalt – Vernissage am Sonntag, 16. Januar, um 11 Uhr

ausgestellt sind. Jedes Kunstwerk
strahlt Charakter aus, jedes stellt
einen Teil der Persönlichkeit des
Künstlers dar. 32 Hände haben die
Kunstwerke geschaffen, 16 Künstler
haben mit den Kunstwerken ihre
Ideen verwirklicht. Sie studieren an
der „Freien Hochschule für Grafik-
Design und Bildende Kunst“ in Frei-
burg „Freie Malerei/Grafik“. Unter
Leitung von Ben Hübsch entwickeln
die Studierenden ihren eigenen,
ganz persönlichen Kunststil. Diskus-
sionsfreudig hinterfragen sie Kunst-
werke und sind offen für Neues.

Gut vorbereitet
Die gesamte Klasse von Ben

Hübsch stellt gemeinsam im Georg-
Scholz-Haus aus. Sie haben sich gut
vorbereitet. Bereits während der
letzten Ausstellung haben sie ein

Modell der Ausstellungsräume ge-
baut, um sich die Wirkung ihrer
Kunstwerke in den Räumen besser
vorstellen zu können. Diese Woche
haben sie ihre Kunstwerke in den
Ausstellungsräumen aufgehängt,
platziert und installiert. Die Kunst-
werke hängen zum Teil dicht an
dicht, sodass sie auf den Betrachter
wie ein großes aufgeklapptes Bilder-
buch wirken; zum Teil hängen sie
einzeln, die Aufmerksamkeit auf
sich ziehend. Nie stehlen sie sich ge-
genseitig die Show.

DerBetrachterwirdmit einerStil-
und Materialvielfalt konfrontiert,
wiesieaufderDocumentaoderähn-
lichen Ausstellungen zu finden ist.
Auf eine Beute lauernd schleicht
eine Katze den Betrachter an, die
Hinterlist steht ihr ins Gesicht ge-
schrieben. Surrealistische Extremi-

tätenkörper-Zeichnungen verwirren
den Geist des Betrachters, rote Lini-
en geben dem Raum Struktur und
teilen ihn. Je nach Standpunkt des
Betrachters stehendieLinieneinsam
im Raum oder assoziieren die Ecken
großer Kuben. Aktstudien, politi-
sche und gesellschaftskritische Kol-
lagen sowie Fotografiekunst; farben-
frohe Grafiken, Acrylmalerei, die
Gefühle eines einsamen und ver-
zweifelten Clowns, der gebrochene
Flügel eines Engels. Zart mit Tusche
gezeichnet und laviert oder mit vol-
lem Körpereinsatz Strukturen aufge-
bracht. Die Kunstwerke zeigen, wie
vielfältig Kunst sein kann. Tausende
Büroklammern werden eigenstän-
dig, erheben sich und bilden eine
Skulptur. Ineinander geschnürte
Gürtel formen sich krakengleich zu
Extremitäten. Die ausgestellte Kunst

beflügelt den Geist und hinterlässt
einen nachdenklichen Eindruck.

Veranstaltungen
Vernissage ist am Sonntag, 16.

Januar, um 11 Uhr. Ben Hübsch wird
in die Ausstellung einführen. Am 20.
Januar, 20 Uhr, moderiert Hübsch
„Kunst im Dialog“. Die Schreibnacht
mit Roland Burkhart beginnt am 29.
Januar, um 19 Uhr. Am 5. Februar
startet, um 20 Uhr, die Kriminacht
mit der Lesung „Die lange Tote vom
Münsterplatz“ und weiteren Ge-
schichten. Das „Filosofische Forum“
mit Klaus Scherzinger hat in Geden-
ken des 50. Todesjahres von Albert
Camus „Der Mythos von Sisyphos“
zum Thema. Finissage ist am 27. Fe-
bruar, um 11 Uhr. Zuvor, um 10 Uhr,
werden Texte aus der Schreibnacht
gelesen.

Märchenzauber
Gutach. Im Rahmen des WEGA-An-
gebotes findet am Sonntag, 16. Ja-
nuar, 16 Uhr, im Schulhaus „Adler“
der Freien Schule Elztal, Landstraße
6, die erste Märchenveranstaltung in
2011 für Familien und Kinder ab
sechs Jahre statt. Erzählerin Ursula
Hagedorn erzählt das slavische Mär-
chen „Maruschka und die zwölf Mo-
nate“. Anmeldung bis Freitagabend,
14. Januar, unter Tel. 07681/22957.

Gottesdienst
Gutach-Bleibach. Ein „Heilungsgot-
tesdienst“ findet statt am Freitag,
28.Januar, 19.30Uhr, in der St. Ge-
orgskirche in Bleibach.

Klappe 11
Waldkirch.Bei Klappe 11 muss dervor-
gesehene Film „Vorsicht Sehnsucht“
entfallen. Dafür wird am kommenden
Freitag, 14. Januar, um 20.30 Uhr die
Komödie „Ganz nah bei Dir“ gezeigt.
Kinderkino am Sonntag um 16.30 Uhr:
„Das große Rennen“.

Konzert der Orgelstiftung

Agrotourismus
Emmendingen. Bei vielseitigen tou-
ristischen Angeboten auf Bauern-
und Winzerhöfen gibt es Unsicher-
heiten über die Rechte und Pflichten
von Gast oder Gastgeber. Auch die
Abgrenzung von Landwirtschaft und
Gewerbe oder die steuerliche Be-
handlung werfen Fragen auf. Dies
sind einige der Themen bei einem
Vortrag zum Agrotourismus, zu dem
das Landwirtschaftsamt des Land-
ratsamtes für Dienstag, 18. Januar,
von 9 bis 12 Uhr, ins Landwirtschaft-
liche Bildungszentrum Emmendin-
gen-Hochburg einlädt. Anmeldung
bis 14. Januar unter Tel. 07641/4519110.

im Herzen des Schwarzwaldes

Uwe und Gabriele Bächle und Evelyn Flögel freuen sich auf die Zusammen-
arbeit. Foto: Gabriele Zahn

Später Entschluss: Diese „Schatten“ sind nicht ausgestellt. Skulptur aus Gürteln. Fotos: Gabriele ZahnInstallation.

Waldkirch. Die Waldkircher Orgelstiftung veranstaltet als Neujahrs-
konzert einen Kammermusikabend mit dem „Manary Quartett“ am
Donnerstag, 13. Januar, um 19.30 Uhr (Einlass ab 19 Uhr), im Orgelbau-
ersaal, Gewerbekanal 1. Karten gibt es bei der Buchhandlung Augus-
tiniok oder unter E-Mail: info@waldkircher-orgelstiftung.de. Gespielt
werden Haydn Streichquartett op.76 Nr.1, Ligeti „Andante und Alleg-
retto“ und Schumann „Streichquartett Op.41 Nr.1“. Das Manary- Quar-
tett wurde im Jahr 2000 von Kammermusik-begeisterten Mitglieder
des Philharmonischen Orchesters Freiburg gegründet. Die Musiker
sind Nozomi Takahashi, Reinhild Müller, Karlheinz Mayer und Hristo
Kouzmanov. Foto: Orgelstiftung


